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for Sustainability Leadership (CISL)



Ein Blick auf die Zukunft von 
Führung, Verantwortung und 
Wandel

Alexander Gul (COO), von A. Gul KG, gehörte zu einer 
ausgewählten Gruppe internationaler 
Führungspersönlichkeiten, die am Business & 
Sustainability Programme (BSP) des Cambridge 
Institute for Sustainability Leadership (CISL) 
teilnahmen. Das renommierte Programm wurde unter der 
Schirmherrschaft von König Charles III. (damals Prince 
of Wales) gegründet und prägt seit 1994 das globale 
Denken in Fragen nachhaltiger Unternehmensführung.

Unternehmen konkurrieren nicht mehr in Märkten – sie konkurrieren in Übergängen. 

Für Alexander Gul steht fest: Die nächste Ära der Führung wird nicht durch diejenigen 
bestimmt, die sich am besten anpassen, sondern durch jene, die aktiv Systeme gestalten.

„Compliance ist keine Führung. Hoffnung ist keine Strategie.“
 Mit dieser klaren Haltung unterstreicht Gul, dass Nachhaltigkeit längst mehr ist als ein Ideal – sie ist 
zum entscheidenden Maßstab für Wettbewerbsfähigkeit geworden. Nur wer Transparenz, 
Rückverfolgbarkeit und Vertrauen in sein Geschäftsmodell integriert, wird die Transformation 
der Wirtschaft anführen.

Gerade in der Diamanten- und Luxusbranche sieht Gul enormes Potenzial:
 „Unsere größte Chance liegt darin, Tradition mit Innovation zu verbinden – und Werte wie 
Authentizität, Ethik und kulturelle Beständigkeit zu den Motoren langfristiger Wertschöpfung 
zu machen.“

Seine Teilnahme am CISL-Programm zeigt, dass A. Gul KG sich aktiv für eine 
verantwortungsvolle, transparente und zukunftsfähige Ausrichtung der Branche 
einsetzt.
 Gul bringt damit nicht nur die Perspektive eines traditionsreichen Familienunternehmens ein, 
sondern auch die Überzeugung, dass nachhaltiges Handeln der Schlüssel zur Wettbewerbsfähigkeit 
der Zukunft ist.

„Wir dürfen nicht warten, bis sich die Welt verändert – wir müssen die Veränderung 
anführen.“

Mit dieser Vision steht Alexander Gul stellvertretend für eine neue Generation von Unternehmern, 
die Nachhaltigkeit nicht als Verpflichtung, sondern als Chance begreifen – und die Zukunft der 
Luxusindustrie aktiv gestalten.




